
Nomaden, Vagabunden oder Flaneure? 
Wissensformen und Denkstile der Gegenwart 

 
 

Jahrestagung der Sektion Wissenssoziologie 
am 24. und 25 Juni 2005 

an der Universität Koblenz-Landau, Campus Koblenz 
(Campus Koblenz, Universitätsstr. 1, 56070 Koblenz (Metternich) 

D-Gebäude, Raum D 239) 
 
 
 
Programm 
 
 
Freitag, den 24. Juni 2005 
 
13.00 Winfried Gebhardt (Koblenz) und Ronald Hitzler (Dortmund) 
 Begrüßung und Einführung in das Thema der Tagung 
 
13.40 Stefan Müller-Doohm (Oldenburg) 

Theodor W. Adorno und Jürgen Habermas  
– Zwei Spielarten des öffentlichen Intellektuellen.  
Soziologische Betrachtungen zum Wandel einer Sozialfigur der Moderne 

 
14.20 Paula-Irene Villa (Hannover) 

Nomadinnen. Erträge und Probleme  
einer erfolgreichen Metapher feministischer Subjekttheorie 

 
15.00 Pause 
 
15.30 Sabine Krause (Darmstadt) 

Schauplatz Bibliothek – Der Bibliotheksflaneur  
und seine spezifischen Wahrnehmungs- und Handlungsweisen 

 
16.10 Maren Hartmann (Erfurt) 
 Cyberflanerie als Wissensform des Internet? 
 
16.50 Nicole Hoffmann (Koblenz) 

Von mobilen Logbüchern und vermeintlichen Ja-Sagern.  
Das World Wide Web als Ort mobiler Wissenskonstruktion und –subversion 

 
17.20 Pause 
 
17.40 Michael Schetsche und Gerhard Mayer (Freiburg) 

Schamanen als „Wanderer zwischen den Welten“ 
 



18.20 Martin Engelbrecht (Nürnberg) 
Botschafter, Wanderer und Rebellen. Religiöse Formen des „Unterwegs-Seins“ 
in sich globalisierenden Gesellschaften 

 
19.00 Jürgen Zinnecker (Siegen) 

Grenzgänger (Genauer Titel wird noch bekannt gegeben) 
 
20.00 Abendessen im Hotel am Fährhaus (5 Gehminuten vom Tagungsort entfernt) 
 
 
Samstag, den 25. Juni 2005 
 
9.30 Markus Schroer (Darmstadt) 

„Heute hier, morgen dort“. Von Mobilitätspionieren als Raumgestaltern 
 
10.10 Matthias Klemm und Michael Popp (Erlangen) 

Der Expatriate als personaler Handlungstypus  
zwischen Alltagswelt und „objektiver Zweckbestimmung“  

 
10.50 Sabine Boomers (Berlin) 

Das Erzählen vom weltgewandten Unterwegssein: Bruce Chatwin 
 
11.30 Pause 
 
12.00 Frederik S. Pötzsch (Berlin) 

Bürokraten des Wissens.  
Wie eine scheinbar fluide Form der Kommunikation das Denken diszipliniert 

 
12.40 Michael Müller (Konstanz) 

Perfektion, Pathos, Expertise. Heilungsversuche beschädigter „Individualität“ 
 
13.20 Matthias Junge (Rostock) 

Selbstbildung in der Postmoderne:  
Der Zusammenhang von Imagination, Mimesis, Ähnlichkeit und Identifikation 

 
14.00 Ende der Tagung 
 
 
Nähere Informationen zum Tagungsort (Wegbeschreibungen, Hotelliste, 
Fahrpläne des öffentlichen Nahverkehrs) sowie zu eventuellen 
Programmänderungen finden Sie auf der Homepage des Instituts für 
Soziologie der Universität Koblenz-Landau, Campus Koblenz: www.uni-
koblenz.de/~instso/ 


